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Projekt:     Naturschutzstation  
   Wooster Teerofen 
Ort:   Wooster Teerofen, Köhlerweg 12 

Projektträger:  Förderverein Naturpark Nossentiner/ 
Schwinzer Heide e. V. 

Projektlaufzeit: 2013 - 2014 

Gesamtkosten: 109.700 € 

(LEADER-) 
Förderzuschuss:   54.850 € 

 

Beschreibung: 

Auf dem vereinseigenen Grundstück in Wooster Teerofen soll das 
bestehende Gebäude, eine ehemalige Häuslerei aus dem 19. Jhd., 
saniert und als Naturschutzstation ausgebaut werden. Ein großer 
Seminarraum und ein Arbeitszimmer sowie eine Küche sollen ent-
stehen. Ein Sanitärtrakt wird neben dem Gebäude neu errichtet. Die 
Unterbringung und Nutzung durch Kleingruppen soll zukünftig mög-
lich sein. Hauptnutzer werden Kinder und Jugendliche von regiona-
len Schulen, Studenten und junge Wissenschaftler von Universitä-
ten und ehrenamtliche Naturschützer der Region sein. Die Unter-
bringung der Teilnehmer an den verschiedenen Workcamps und 
Seminaren findet in Zelten und Lehmhütten auf dem Gelände der 
Naturschutzstation statt. Sanitärtrakt und Haupthaus werden barrie-
refrei ausgebaut. Die Nutzung von Regenwasser für Toiletten, bio-
logische Abwasserklärung, der Einsatz von regenerativen Energie-
formen (Solarthermie, Holzheizung) sowie die Nutzung von ökologi-
schen Baustoffen („Null-Energiehaus“, Lehm, org. Dämmstoffe) sind 
vorgesehen. Umweltbildung, Umweltinformation und praktische 
Naturschutzarbeit mit Kindern, Jugendlichen, Studenten und jungen 
Wissenschaftlern sollen im Mittelpunkt der Nutzung der Natur-
schutzstation stehen. Darüber hinaus soll sie als Informationsstelle 
für Gäste und Einheimische für die Geschichte des Ortes und der 
umgebenden Landschaft, Pflanzen und Tieren sowie der Flächen 
des Nationalen Naturerbes dienen.  Als Ausgangspunkt für Wande-
rungen und Exkursionen und auch als „Schlechtwettervariante“ soll 
das Grundstück genutzt werden. Auf dem Gelände der Natur-
schutzstation sollen detailgetreue Karten und Informationstafeln 
aufgebaut werden. 


